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ZUM HimmelsahrtsfLst.
Es war in den schönen Maientagen in den

schwäbischen Bergen . Goldig lag der Sonnenschein
über dem grünen Tal mit seinem silbernen , viel¬
gewundenen Fluß , und wie ein krauser Teppich
breitete sich das erste Buchengrün über die Höhen.
Jung und froh waren wir durch die grünen Wälder
emporgestiegen zur lichten Höhe . Linde Luft um¬
fächelte die Wangen , von drüben grüßte die weiße
Kapelle auf einsamer Bergeshöhe , aus der Tiefe
von den Türmen klangen die Glocken — da noch
eine, und noch eine ! Dann verhallte die letzte
— und nun „Stille nah und fern "

. Da schwieg
die laute Lust , und da wars ' also wirklich wie
es der gemütvolle schwäbische Sänger empfunden:
„O süßes Grau 'n , geheimes Wehm ! Als knieten
viele ungeseh'n und beteten mit mir . Der Himmel
nah und fern , er ist so klar und feierlich!, so
ganz , als wollt ' er öffnen sich .

"
Es war Himmelsahrtstag ! And es waren Hei¬

matklänge der oberen Welt , die die Seele berührten
mit leisen Schwingen . Himmelan , — empor , empor!
Alle Wesen , die gesund sind , streben empor . Der
blaue Himmel und die goldene Sonne haben 's ihnen
angetan .

" Da jauchzt die Lerche im blauen Aether,
und möcht ' das All erschwingen ; da breitet der
Baum alle Arme aus und reckt seinen Scheitel em¬
por , das goldene Licht zu umfangen ; ja selbst der
Halm auf dem Anger und die Blume aus der
Wiese recken sich auf , kehren sich! dem Himmel zm.
So auch der Mensch ! Aber in gesegneten Stunden,
wenn die Andacht das Herz berührt , da ist 's ihm
nicht genug an dem blauen Himmel mit seiner
Sonne , er fühlt , daß er hinüber muß über des

'Aethers Bläue . Sie ist ihm nicht weit und tief
genug : „Himmelan schwing dich, mein Geist , denn
du bist ein himmlisch Wesen .

" k
Einst, vor langen Jahrhunderten standen auch

an einem Himmelfahrtstage einfache, im Kampf des
Lebens hart gewordene Männer auf einem Berge,
„und sahen gen Himmel" . Nicht Sehnsucht war 's,
was sie bewegte, es war siegbewußter Glaube:
„Wo euer Schatz ist , da ist auch euer Herz .

" Ihre
Sonne war zum ewigen Gotteshimmel emporge¬
stiegen — das Licht der Welt . Ihm zogen ihre
Herzen nach . Empor , empor und himmelan ! Das
war ihre Losung geworden . Sie wurden keine
Schwärmer , aber auf rauhen Wegen, die sie ge¬
führt wurden , trug sie dieser Himmelfahrtsglaube.

Aus den Kerkern, in die man sie wars , schwang
,er sich empor in jauchzenden Psalmen , in den Mar¬
tern , die man ihnen schuf!, erfüllte er ihre Her¬
zen mit Kraft , in den Kämpfen des Lebens und
Leidens war der Himmelfahrtsglaube ihre Gewiß¬
heit : „Lasset auch ein Haupt sein Glied , welcheses nicht nach sich zieht ?" Es ist eine fröhliche
Sache um solchen Glauben , er schafft keine Kopf-
Hänger , sondern reißt Herz und Sinnen empor zu
froher Gewißheit in rauhen Wegen : „Aus Christi
Himmelfahrt allein ich meine Nachfahrt gründe .

"

Württembergischer Landtag.
(Sitzung vom 29 . April . )

Zn Beginn der heutigen Nachmittagssitzung der
Zweiten Kammer wurde dem Abg . Andre (ZI
wegen eines Zwischenrufs gegenüber dem Abg.
Westmeyer ein Ordnungsruf zu teil . Hierauf
wurde in die Beratung verschiedener Spezialetats
eingetreten . Eine einstündige Erörterung knüpfte
sich an Kap. 16 , Departement der auswärtigen
Angelegenheiten. In Erwiderung auf wie¬
derholte Ausführungen 'der Abg . Haußmann (V .,)
und Keil (Soz . ) betonte Ministerpräsident Dr . v.
Weizsäcker '

, der Ausschuß ffür auswärtige Ange¬
legenheiten trete jeden Herbst zu einer Sitzung zu¬
sammen . Im letzten Jahre sei eine Aenderung
des Ausschusses eingetreten . Es wurden die Grund¬
züge der Politik besprochen und daran knüpften
sich jeweils Debatten . Außerdem wurden Memv-
ranten an die Mitglieder der Bundesstaaten über¬
reicht. Vor etwa 7 Wochen habe der Reichskanzler
die leitenden Minister nach Berlin berufen , um
mit ihnen über die allgemeinen Gesichtspunkte be¬
züglich der Wehr - und Deckungsvorlagen Rück¬
sprache zu nehmen . Es sei wertvoll , wenn der
Reichskanzler die Ueberzeugung haben könne , daß
die Bundesstaaten hinter ihm stehen . Dadurch wür¬
den seine Friedensbestrebungen am wirksamsten un¬
terstützt. Die Heeresvorlage sei selbstverständlich
nicht unvermutet vom Himmel gefallen . Gerade
in dieser Frage sei in bundesfreundlichster Weise ge¬
handelt worden . Die geforderten Opfer seien durch¬
aus notwendig . Der Abg . Haußmanü hatte u.
a . gesagt, daß sich die Großmächte eine . Blöße
geben , wenn ihnen der König Nikita fortwährend!
aus der Nase herumtanzen dürfe . Das Kapitel
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen , ebenso und zwar im Gegensatz zu

den früheren Beratungen ohne Debatte die Ge¬
sandtschaften in Berlin und München.

Beim Kapitel Aufwand an Postporto beantragte
das Zentrum die Erwägung der Einführung von
Postsparkarten und der Abschaffung der postlagern¬
den Briefe , ferner Portosreiheit von Soldatenpa-
leten bis zu 5 Kilogramm und ein Verbot der
Beförderung von politischen Zeitungen durch Per¬
sonen unter Benützung der Bahn . Der Abg . Roth
(V . ) besprach zahlreiche Fragen auf dem Gebiete des
Postwesens und chünschte u . a . Sparsamkeit mit Maß
und Ziel , Ausdehnung der Postmarkenheftchen,
Portosreiheit für Soldatenpakete , Schaffung eines
Reservefonds u . a . m . Com me re kl (D . P . ) ver¬
langt eine Verbilligung des Telephonverkehrs auf
dem Lande . Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker
erklärte , daß zur Förderung des Postscheckverkehrs
alles Erforderliche geschehen sei . Präsident von
Metzger erwiderte auf eine Klage des Abg . Roth'
über die Telephonfräulein , daß Beschwerden über
mangelhafte Telephonbedienung selten Vorkommen,
gegebenen Falls aber aufs genaueste untersucht
würden . Der Abg . Rübling (B . K . ) trat gleich¬
falls für eine Verbilligung des Telephonverkehrs
aus dem Lande ein , worauf die Weiterberatung aus

' morgen vertagt wurde.
ff Stuttgart , 29 . April . (Vom Landtags)

Die Zweite Kammer wird über Pfingsten keinck
große Pause in ihren Beratungen machen, denn es
ist beabsichtigt , erst am Samstag vor Pfingsten aus¬
zusetzen und bereits am Donnerstag nach Pfingsten
wieder mit den Beratungen zu beginnen.

Landesnachrichken.
Ultenrtelg , so . April ISIS.

ff Ter Mai , der Wonnemonat , hat seinen Na¬
men von den alten Römern erhalten und war
einst der römischen Göttin Maja geweiht , die man
als die Förderin des Wachsens , Blühens und Ge¬
deihens in der Natur verehrte . Karl der Große

.gab ihm den Namen Wonnemond . Der Frühling
tritt im Mai in das letzte Stadium der Entwick¬
lung und das Pflanzenleben geht seiner höchsten
Entfaltung entgegen . Der Landmann wünscht sich
den Mai mehr feucht als warm , wie es heißt:
>,)!Mai kühl und naß , füllt dem Bauer Scheuer
und Faß "

, oder : „Regen im Mai , gibt fürs ganze
Jahr Brot und Heu .

" ^

Der tote Uirmpyr.
Roman von H . Hilf.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ).
MZ verZllg kürz vor neun Uhr kn Hamburg in den

Bahnhof einlief , stand der junge Geheimpolizist auf dem
Bahnsteig und erwartete seinen älteren Kollegen . Die
beiden schüttelten sich die Hände , und dann ging Gretschel
gleich zum Geschäft über : „ Was haben Sie wichtiges ent¬
deckt, Adam ? " fragte er . „ Ihrem Brief nach muß ich an¬
nehmen , daß es etwas von Bedeutung ist. "

„Jawohl , Herr Inspektor , dafür halte ich es auch.
Der eine Führer des Motorbootes ist nämlich ein früherer
Zuchthäusler, " versetzte der Gefragte.

„Oho , das ist allerdings interessant , und was weiter ? "
„Verschiedenes . Ich habe mich heute den ganzen Tag

mit der Geschichte beschäftigt . Der Zuchthäusler ist der
Mann , der im Dienste des Agenten stand , der den Kauf
vermittelte . — Sie erinnern sich wohl ? — und der von
dem Käufer übernommen wurde ."

„Und dieser Käufer war Baron Rosenkron auf Schloß
Rosknkron an der Oste ? " fragte Gretschel und sah den
anderen erwartungsvoll an.

„Ja , das ist eben gerade der Haken ; der Freiherr
war nicht der Käufer , und wer dieser in Wirklichkeit war,
bleibt einstweilen noch ein undurchdringliches Geheimnis,"
erwiderte der Hamburger Beamte . „Ich bin heute dort
gewesen, und da hat sich herausgestellt , daß Baron
Rosenkron niemals ein Motorboot besessen oder gekauft
hat . Ich hätte mich ja allerdings schon damals danach
erkundigen sollen , aber da ich keinen offiziellen Auftrag
für die Sache hatte , sondern sie gewissermaßen privatim
betrieb , um Ihnen behilflich zu sein, so blieb mir auch
nicht allzuviel Zeit dafür . Und da der Ortsvorsteher auf
meine telephonische Anfrage bestätigte , daß auf dem Schloß
Gäste namens von Roß -Malten eingetroffen seien, so
glaubte ich , es sei alles in Ordnuna ."

„Na , und was ist' s mit den Herrschaften ? " fiel Gretschel
hier rasch ein , „sind sie überhaupt nicht auf dem Schloß ? "

„Doch, sie sind dort . Und sie sind auch an demselben
Tag dort eingetroffen , an dem Sie die Leute gesehen,
die den Namen auf ihrem Gepäck hatten . Aber sie sind
weder von Hamburg gekommen , noch im Motorboot ; sie
kamen von Bremen , und der Baron holte sie mit einem
Wagen von der Bahnstation ab . "

„So ? Nä , dann muß ich morgen früh nach Rosen¬
kron fahren anstatt nach Westbucht, " erklärte Gretschel . „Ich
zweifle durchaus nicht an der Richtigkeit Ihrer Forschungen,
aber ich muß mir Herrn und Frau von Roß - Malten mal
genauer betrachten . "

„Wenn Sie meinen Beobachtungen Vertrauen schenken,
Herr Inspektor, " meinte der jüngere Beamte bescheiden,
„ so können Sie sich vielleicht diese Fahrt ersparen . Ich
habe die beiden heute ziemlich nahe gesehen , und ich
kann mit ziemlicher Bestimmtheit behaupten , daß es nicht
die Leute sind , die ich damals in Ihrem Auftrag verfolgte
Sie gleichen ihnen weder in der Figur , noch im Alter,
noch in der Größe und Haltung . Nein , nein , Herr
Inspektor , Sie können sich darauf verlassen , es ist nicht
dasselbe Ehepaar .

"

„Na , wenn Sie dessen so sicher sind, mein lieber Adam,
so kann es mir genügen, " entgegnete Gretschel herzlich.
„Und ich bin Ihnen sehr dankbar , denn es kommt mir
viel darauf an , keine Zeit zu verlieren , und was Sie mir
mitgeteilt haben , läßt es mir erst recht wünschenswert er¬
scheinen , mein Ziel so schnell wie möglich zu erreichen .

"
Die beiden Beamten nahmen ihre Abendmahlzeit zu¬

sammen im Hotel ein , und dann legte Gretschel sich zur
Ruhe , denn er wollte mit dem ersten Zug nach St . -Agnes,
wo er sich schon telegraphisch einen Wagen bestellt hatte,
um sofort nach Westbucht weiterzufahren . Er fand eine
bequem « Ecke in einem Abteil zweiter Klasse, und wäh¬
rend der Zug in den aufsteigenden Tag hineinfuhr , weil¬
ten des Ifts ^ektors Gedanken bei der Frage , die er sich
schon «ft - hatten Stand die RE « des »Märkischen

vichrecken " UNS dessen Frau nach Hamburg in irgendwel¬
chem Zusammenhang mit dem Verschwinden Louis Ben-
kerts und der mutmaßliche « Schuld Melneck»? _

Laß der Mann , den er auf seiner Reise nach West¬
bucht auf dem Lehrter Bahnhof gesehen, und den Adam
dann in Hamburg bis zu dem Motorboot verfolgt hatte,
wirklich der berüchtigte Einbrecher war , das stand für ihn
jetzt ohne Zweifel fest , nachdem es bewiesen war , daß der
Betreffende unter einem Namen gereist, der nicht der
seine war . Und daß er den Namen eines Mannes ge¬
wählt , der wirklich an jenem Tag eine Reise nach dem
Norden mit seiner Frau unternommen hatte , sprach dafür,
daß er irgendeinen großen Eoup vorhatte . Aber wohin war
er in dem Motorboot gefahren , das aus Hamburg so
spurlos verschwunden war , wie etwa ein Ballon , den man
ohne Gondel und Führer in die blaue Ferne geschickt
hätte ? War sein Ziel Westbucht gewesen, und enthielt

etwa der große , schwere Reisekorb , der dem Gepäckträger
so viel Mühe gemacht hatte , die Ueberreste des unglücklichen
Börsenmaklers , der nachgewiesenermaßen den Gebäude¬
komplex in der Ritterstraße betreten , und den kein mensch¬
liches Auge nachher wieder gesehen hatte?

Wollte man diese beiden Fragen bejahend beantworten,
wo konnte der „Märkische"

sich dann in Westbucht weiter
aufhalten , als im Haufe Herrn Melnecks ? Und wenn
die» der Fall war , so war es so gut wie bewiesen,
daß der hochgeachtete Handelsherr nicht nur den Mord
an Louis Benkert begangen , sondern daß er sich mit einem
berüchtigten Verbrecher verbündet hatte , um die Spuren
seiner Tat zu beseitigen . Und das war es eben , was
Gretschel immer wieder irre machte , denn wenn er auch zu
der Ueberzeugung hinneigte , daß Melneck irgendwie an
Benkerts Tod schuldig war , so konnte er sich doch nicht
denken , daß ein solcher Mann Gemeinschaft mit einem ge¬
wöhnlichen Einbrecher macken würde.

Fortsetzung fotg ^ , > .



js Nagold , 29 . April . (W a h l t e r m i n . ) In
der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
wurde der Termin des Wahltags für einen nenen
Ortsvorsteher aus den 2 . Juni ds - Js . festgesetzt.

st Rottweil , 29 . April. Gestern früh brannte
in Böhringen , hiesigen Oberamts , das Wohn- und
Oekonomiegebäude des Bauern Karl Linsenmann
pollständig nieder . Bei dem starken Gewitter , das
in den Frühstunden niederging , war es durch den
Blitz in Brand gesetzt worden . ;

st Schömberg , OA . Rottweil , 29 . April . (Schwe¬
res Gewitter . ) Gestern morgen nach 5 Uhr gab es
Blitze und furchtbare Donnerschläge , wolkenbruch¬
artigen Regen und starken Hagel , der nicht unbe¬
deutenden Schaden an Feldern und Gärten anrich¬
tete . Vom benachbarten Dotternhausen und Dor-
mettingen kommen auch schlimme Nachrichten. Das
Gewitter soll dort arg gehaust haben . Auch am
Bahnkörper ist ein bedeutender Schaden entstanden.

st Schörzingen, OA . Spaichingen, 29 . April.
Als die Gipsersehesrau I . Geiger vom Felde nach
Hause kam , wo sie ihr Kind schlafend zurückgelas¬
sen hatte , fand sie es tot im Bette vor . Es lag
auf dem Gesicht und war erstickt.

st Stuttgart , 29 . April . (Ein Stuttgarter
Student vor der Pariser Strafkammer . )
Der Deutsche Karl Haag aus Stuttgart , der an
der Pariser Universität studiert , ist von der neun¬
ten Strafkammer in Paris zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und l05 Francs Geldstrafe verurteilt wor¬
den . Er soll , wie die Württemberger Zeitung be¬
richtet , in der Nacht vom 25 . auf 26 . April in be¬
trunkenem Zustand beleidigende Worte über Frank¬
reich gesprochen und den Anlaß zu einer allge¬
meinen Prügelei gegeben haben . Insbesondere
wurde ihm vorgeworfen , daß er gesagt habe:
, ,Von euch niederträchtigen Franzosen stecke ich sechs
auf mein Bajonett und röste sie lebendig .

"
js Laufsen a . N ., 29. April . (Sinkende Werte . )

Wie sehr hier die Geschäftshäuser , namentlich die
Wirtschaften und Kaufläden im Wert gesunken sind,
beweist die Tatsache, daß bei den in letzter Zeit
im Zwangswege verkauften Gebäuden mitunter
kaum ein Drittel der früheren Kaufsummen er¬
löst wurden . Dadurch verlieren die Hypotheken-
igläubiger mehr oder weniger große Summen , oft
sogar den ganzen Betrag . So kommen in zwei
Fällen schon die 1 . Hypothekengläubigerinnen , zwei
Stuttgarter Geldinstitute , allein um je über 10 000
Mark . Wie man hört , wollen in diesen beiden
Fällen die Geschädigten wegen zu hoher Schatzung
der betreffenden Gebäude gegen den Gemeinderat
Ersatzansprüche geltend machen ; mit welchem Er¬
folg , bleibt allerdings abzuwarten . >

js Vom Unterland , 29 . April . Unsere Wein¬
berge erholen sich allmählich wieder von den
Frostschäden, pon denen sie mitte dieses Monats
befallen worden sind . Das schöne, warme Wet¬
ter , wirkt überaus günstig auf den Austrieb der
Fruchtaugen ein und viele Augen , die man bereits
als vernichtet angesehen hatte , beginnen anzuquel¬
len und zu treiben . Mit Ausnahme einzelner emp¬
findlicher Sorten , namentlich solcher in den wärm¬
sten Berglagen , in denen bei Eintritt der Kälte die
Entwicklung schon ziemlich weit voran war , ist
der Austrieb ein ganz befriedigender und es kann
sich noch der Satz bewahrheiten : „Verfrierts in
der Wolla , so kann mer viel hola "

. Auch be¬
züglich des Obstes ist noch begründete Hoffnung
auf einen, wenn auch etwas bescheidenen Ertrag
vorhanden.

js Urach, 29 . April . (Tödlicher Radfah¬
rern n fall . ) Der 19 Jahre alte Friedrich Figel
aus Kennat unternahm am vergangenen Sonntag
mit mehreren Kameraden eine Radtour nach Mün-
singen . Auf dem Rückweg kam er aus einer Steige
zu Fall und erlitt einen schweren Schädelbruch . Er
mußte ins hiesige Krankenhaus geschafft werden,
wo er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , verschied.

st Ellwangen, 29 . April . (Rücktr ' itt . ) Der
President der Regierung des Jagstkreises , v . Häber-
len , ist seinem Ansuchen entsprechend in den blei¬
benden Ruhestand versetzt worden.

js Ochsenhausen, 29 . April . Gestern morgen
schlug der Blitz in das dem Anwalt Härle in Hat-
tcnburg gehörige «Pferdefuhrwerk und tö tete zw ei
Pferde. Der Lenker, ein Sohn des Härle , kam
mit dem Schreckyen davon.

js Ulm, 29 . April . Der bei dem schweren Ge¬
witter auf dem Lerchenseld von einem Blitz¬
schlag getötete Soldat ist der Musketier
.B iers ch der ersten Kompagnie des Infanterieregi¬ments Nr . 120, Sohn des Traubenwirts Blersch in
Riedlingen . Blersch , der als Winker an der Sig¬
nalhöhe beschäftigt war , lies gerade zur Ausführ¬
ung eines Befehls in voller Ausrüstung , das Ge¬
wehr in her Hand , über das Feld . Er befand sichetwa 30 Schritte vor der ersten Schützenlinie , als
der tödliche Strahl niederzwLe und ihn zu Boden
warf . Die Versuche , den Getroffenen wieder ins
Leben zurür^ urufen , waren erfolglos.

js Mnubeuren , 29 . April . In Tomerdingen

hiesigen Oberamts ist ein Haus durch den Bstitz
in Brand gesteckt worden und vollständig niederge¬
brannt.

js Mm , 29 . April . (S p io (n a g e v eä: d a ch ts. )
Am Fort Albeck wurde heute vormittag ein mit
einem photographischen Apparat versehener Mann
aus Stuttgart unter dem Verdacht der Spionage
fistgenommen . Nach Feststellung der Persönlichkeit
und nach Abnahme des photographischen Appara¬
tes wurde der Festgenommene wieder frei gelassen.

Tie württembergische Heeresverstärkung.
js Stuttgart , 29 . April . Nach dem jetzt bewil¬

ligten Etat für 1913 beziffert sich die Verstärkung
des württembergischen Kontingents auf 53 Offiziere,
2 Sanitätsoffiziere , 5 Beamte , 159 Unteroffiziere,
966 Gemeine und 177 Dienstpserde . Wenn diel
Wehrvorlage gleichfalls genehmigt wird , so beträgt
die weitere Zunahme 88 Offiziere , 4 Sanitätsoffi¬
ziere , 31 Beamte , 425 Unteroffiziere , 3578 Ge-'
meine und 440 Dienstpferde . Unter den Bewillig¬
ungen des Etats für 1913 ist zu erwähnen , die
Errichtung eines dritten Bataillons zum 127 . Re¬
giment zunächst in Ulm, später in Wieblingen , fer¬
ner , die Errichtung von sechs Maschinengewehrkom¬
pagnien bei den Regimentern 122 , 124 , 125 , 126,
127 und 180 ; desgleichen einer Eisenbahnkompagnie
in Berlin und einer Verstärkung der zweiten Ab¬
teilung des 13 . Feldartillerie -Regiments von 4 auf
6 Geschütze.

Die Arbeiterbewegung im Malergewerbe.
js Stuttgart , 29 . April . Zu der Aussperrung

im Malergewerbe veröffentlicht der Vorstand des
Verbandes der Maler , Lakierer , Anstreicher , Tün¬
cher und Weißbinder Deutschlands ein Rundschrei¬
ben , das den Hergang der Lohnbewegung , schildert,
und unter anderem folgendes feststem : Die drei
Gehilfenorganisationen (Verband der Maler usw . ,
Christlicher und Hirsch -Dunckerscher Verband ) haben
den Schiedssprüchen zugestimmt , obwohl sie durch
die vorgesehenen materiellen Verbesserungen ange¬
sichts der selbst von den Vertretern der Arbeitgeber
zugegebenen enormen Lebensmittelteuerung nicht
befriedigt sein konnten . Der Arbeitgeberverband
hat am 28 . Februar die Schiedssprüche abgelehnt
und , ohne noch in letzter Stunde den Versuch
einer Verständigung zu machen, am 2 . März die
Aussperrung beschlossen . Es ist nicht wahr , wenn
behauptet wird , das Tarifschema hätte Anlaß zur
Ablehnung der Schiedssprüche geben können. Die
Lohnfrage ist auch kein Streitobjekt . Die eigent¬
liche Ursache der Aussperrung ist eine andere , sie
hat den Arbeitgeberverband sofort nach Ablehn¬
ung der Schiedssprüche in einem Zirkular an er¬
ster Stelle wie folgt bekanntgegeben : , ,Wir wol¬
len den Gehilfen jetzt Gelegenheit geben, ihren
rund zwei Millionen zählenden Kampffonds zu
verwenden .

" Die Kassen der Gehilfenorganisatio¬
nen , die der Erfüllung vieler sozialer Zwecke die¬
nen , sollen mit Hilfe einer Aussperrung geleert
werden . Die grundlose Verhängung der Aussperr^
ung aus organisationsfeindlichen Motiven heraus
hat es denn auch gewirkt, daß sie nicht von
den Führern des Arbeitgeberverbandes erwünschten
Umfang angenommen hat . Am 8 . und 9 . April
fanden unter dem Vorsitz der drei Unparteiischen
erneute Verhandlungen statt . Hier machten die
Vertreter des Arbeitgeberverbandes ein Angebot von
3 Pfennig pro Stunde ohne Verteilung für die
dreijährige Tarisdauer . Sie muteten den Gehil¬
fen zu , jetzt , nach fünfwöchigem, grundlos aufge¬
zwungenem Kampfe, noch unter die Schiedssprüche
herunterzngehen . Diesem demütigen Verlangen
konnten und werden sich die Gehilfen niemals fü¬
gen , zumal da ihnen zahlreiche Meister , darunter
Firmen der verschiedensten Größe , die Schieds¬
sprüche und mehr bewilligt haben.

Deutsches Reich.
st Berlin , 29 . April . In der heutigen Sitzungder Budgetkommission des Reichstags wurden

beraten und unverkürzt bewilligt die Mannschafts¬
etatserhöhungen der Infanterie , der Kavallerie , der
Feldartillerie , der Fußartillerie , der Pioniere , der
Verkehrstruppen und des Trains und zwar mit
den Stimmen der Rechten, des Zentrums , der Na¬
tionalliberalen und der Volkspartei.

js Straßburg , 29 . April . Ueber den Ausgangeines heute von dem Infanterieregiment Nr . 132
unternommenen Uebungsmarsch Straßburg —Wan-
zenau — Hördt und zurück — 45 Kilometer — warenin der Stadt übertriebene Gerüchte verbreitet . Es
sollten über 100 Mann auf der letzten Marschstrecke
innerhalb der Stadt marschunfähig geworden und
aus der Reihe getreten sein . Man sprach sogar von
8 Toten . Tatsächlich sind einige 40 Mann bei der
abnormen Hitze schlapp geworden und mehreresollen wegen Hitzschlagverdachts in das Lazaretteingeliefert worden sein . Zu bemerken ist, daß dieLeute gegen mittag in Biwakstellung abgekocht hat¬ten . Der Marsch wurde in der neuen feldgrauen

Uniform ausgeführt . — Von zuständiger Seite wird
auf Erkundigungen mitgeteilt , daß bei den Er¬
krankten bezw . momentan marschunfähig geworde¬
nen Leuten Lebensgefahr nicht besteht. 3 Leute
seien wegen Hitzschlagverdachts ins Lazarett einge¬
liefert worden . Zum Lazarett hatte sich allerdings
anfangs eine größere Zahl von Mannschaften gemel¬det, doch konnten sie alsbald wieder , weil sie aufdem Weg der Besserung waren , dem Truppenteil zu¬
rückgeschickt werden . !

Der Balkankrieg.
js Konstantinopel , 29 . April . Amtliche, der

Pforte nahestehende Kreise erklären , keine Kennt¬
nis von dem Schritt Essad Paschas zu haben , den
sie offen mißbilligen . Die Pforte hat an ihre Bot¬
schafter ein Zirkularschreiben gerichtet , indem stein
aller Form die Gerüchte dementiert , daß Essad
Pascha in Uebereinstimmung mit der türkischen Re¬
gierung gehandelt habe und erklärt , daß sie sein
Vorgehen lebhaft tadele . » -

js Athen , 29 . April . Am 12. Mai wird in
Saloniki eine allgemeine Volkszählung vorgenom¬
men werden , die sämtliche Rassen und Religionen,
umfassen wird . Die Behörde in Saloniki hat dis
Bevölkerung aufgesordert , bei der Volkszähl¬
ung genaue Angaben zu machen, da es sich nicht
um eme militärische oder politische Kontribution,
sondern lediglich im statistische Zwecke handle.

Vorbereitung der Friedensgrundlagen.
js London , 29 . April . Das „Reuter 'sche Bureau"

erfährt : Mit Rücksicht auf die in Balkankreisen
geäußerten Befürchtungen , daß die Wiederaufnahmeder direkten Verhandlungen zwischen den Verbün¬
deten und der Türkei eine Verzögerung erleiden
könnten, sind gegenwärtig zwischen den Regierun¬
gen der Großmächte Verhandlungen im Gange , um
die Friedens g 'rund lagen vor zu bereiten,
die dann der Billigung der Kriegführenden un¬
terbreitet werden sollen . «

Ein österreichisches Ultimatum.
js Wien , 29 . April . Von autoritativer Seite

wird mitgeteilt , daß ein österreichisch -ungarisches
Ultimatum voraussichtlich schon morgen an Mon¬
tenegro abgeben wird . Die Botschafterversammlung
am Donnerstag müsse zeigen, welche Mächte dem
Schritte Oesterreich-Ungarns sich anschließen werden.
Gegenwärtig findet ein reger Meinungsaustausch
zwifcken Wien und Rom statt . ,

Tie eingangs erwähnte autoritative Stelle er¬
klärt zur Begründung des angekündigten Schrit¬tes : Bekanntlich hat Oesterreich-Ungarn sich Vorbe¬
halten , falls in der gestrigen Londoner Konferenz
keme Einigung zustande komme , selbständig die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen , um die
Räumung Skutaris herbeizuführen . Dieser F a lsl
ist ein getreten und Oesterreich zieht die
Konsequenz.

* Wien, 29 . April . Heute mittag fand eine
Konferenz der gemeinsamen Minister statt , an der
auch Generalstabschef Freiherr v . Hotzendorff teil¬
nahm . ^

js Wien , 29 . April . Die „Wiener Allgemeine
Zeitung " meldet : In der am Donnerstag statt¬
findenden Sitzung der Botschastervereinigung in
London wird sich entscheiden, ob und welsch»«
Mächte an den von OesterreichMngarn eventuell
namentlich für den Fall , daß der König von Mon¬
tenegro nicht unbedingt nachgibt , zu unternehmen¬
den Zwangsmaßretzeln teileh men werden.

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 29 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:

304 Großvieh, 483 Kälber, 908 Schweine.
Erlös aus Hst Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 100 bis 104 Pfg . , 2 . Qual . b) . fleischigeund ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
») vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 80 bis 88 Pfg -, Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 101 bis 104 Pfg .,2 . Qualität r ) fleischige von 98 bis 100 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 94 bis 96 Pfg .; Kühe 1 Qual . ») junge
gemästete von — bis — Psg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 118 bis 124 Pfg ., 2. Qualität k) gute Saug¬
kälber von 112 bis 117 Pfg ., 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 103 bis 109 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 74 bis 75 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette
von 70 bis 73 Psg . , 3 . Qual , o) geringere von 64 bis 67 Pfg.

_ Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 1 . Mai : Bewölkt, Gewitter und Ge¬

witteregen mäßige Abkühlung.

Verantwortlicher Rckxckteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckrrei Mensteig.



lmii -mmMittümii.
Versaiiiinlung
am Sonntag , 4 . Mai , nachm S Uhr,
in der „Linde " in Altensteig.

1 . Vortrag von Herrn Kolb , Karlsruhe:
„Wie werde ich ein tüchtiger Imker ?"

2 . Zuckerbestellung und Vertrauensmänner.
3 . Beteiligung an der Ausstellung und wie?

Zugleich bit e ich die Mitglieder um Angabe ihrer Völkerzahl . —
Nichtmitglieder sind freund! , eingeladen.

Vorstand: Küchele.

Oberweiler.
Setze eine 37 Wochen trächtige

zum Zug geeignet, dem Verkauf aus.
Karl Gauß , Bäcker.

4
4

e; W«
das gut bürgerlich koche» kan«
und Hausarbeit übernimmt,
für kleine Familie bei hohem
Lohn gesucht.

Frau Paul Krebs
Pforzheim Zähr. Allee Nr. 57.

Altenstetg.
Den Eingang vieler Neuheiten in großer Aus¬

wahl in

garnierten und ungarnierten

I« -
. VW- «18 «

zeigt hiemit ergebenst an

Joh . Strobel.
Answahlsendunge » in schwarzen und farbigen

Jacketts und Paletots

Altensteig.
Ein wenig gefahrenes

4 treffen fortwährend ein bei Obiger.

TkiMerhüte in schöner Auswahl.

fertigt rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Laut, Altensteig.

mit Doppelüber¬
setzung und Frei¬

lauf verkauft billig
Lorenz Luz jr.

Möbel!
Waschkommode oder Waschtische,
Nachttischchen, Bett , Kinderbett.
Sofa , Tisch Schrank, gebraucht aber
gut erhalten werden zu kaufen gesucht.

Angebote unter „ Möbel" an die
Exp . ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten,
der Methodisteugemeiude.

Donnerstag Himmelfahrt , 1 . Mai.
9/2 Uhr Predigt , abends 8 '/«
Uhr Gebelsiunde.

llsllSmrNrbsiiIt Lltevxikig
Kiro -Oonto bei der

Vkürtt ktotenbanll 8tuttgsrt
6elitraIIcL880

Vkili-N . 6ono88en8obaften Ulm

killgktr. K8ll0886ll8edsn mit lmü88ekr . klsktpüiedl.
Po8t8obeok -0onto kir. 465

beim
8o8i8vksvltsmt Stuttgart.

I 6 i8pil0ll ür. 2

im V6rk6iir mit Aitgii 6 ä 6rn:
LrSVllM IrolellSer keeliMiigeii

mit und obue Oreditgewäkruug . Livkerkeit kür eioeo Oredit in lauksudsi
keobouvg kann durob 8tv ! lang von Lürgsokakt, Eintragung einer v ^po-
lbek , Hin !6rlsgung von Obligationen usw. geleistet werden.

KenslirMg voii VorrMzoeo
aut bestimmte Leit gegen Kivberstsllung durob Lürgsvbakt , Wertpapiere usw.

lliokoiitikrWg MS KiMg von Voelnelii M Lekeelcs
aut alle dsutsobsn und auslandisoben vlätre.

L e rnsr

im Varkadr mit Litgli8ä8ra uvä Üielltmitgii6ä8ril:
iMSlime VM kelSsni

gegen Verzinsung von : 4 bei 12 wonatliober Lündigung
^ 0

o ,, 2 „ „
3 °/o „ 14 tägiger „

Oie Verzinsung erlolgt vom Page der klinlage ab bis rum Page der
Uüolkrsblung . Oie iiüolruabluvgen dieser ^ nleben orkolgvn , soweit es dis
verlügbaren Llittel der Lank gestatten , aut Verlangen des Anlegers ru
jeder Leit okvo blivkaltuvg einer Lündigungstrist unter Oswäbruog von
3 " io Linsen , vis dabrssLinssn mit 4 ° / , sind unter Vorlage des ^ .ulvbsn-
sokeinos an der Lasse abLubobsn.

n - MS VorliMl VM VortM-iereii
(Obligationen , ktandbrietsu , Aktien ) unter billigster Lsrsoknung.

üllllöbüüst von Ooupons und krsmden Ovldsorten , Rssorgung neuer Oouponsbogsn.
Iü82üÜIüüstbüuaeb dem Auslände , sperisll Amerika
X08l6iil086 ööl *

üsüüst iu allen 0oldangslegsobeiten.

Göttelfingen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Be¬
gräbnis unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters,
Bruders , Schwagers und
Onkels, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Vikar Kopp,

für den erhebenden Gesang des oerehrlichen Kirchen¬
chors und seinem Dirigenten Herrn Oberlehrer
Dietrich sagen herzlichen Dank

3m Rome» der trmiM» Hinierdliebem.
Der Sohn:

Der Schwiegersohn:
Ishnn « Eher ** « * .

Spielberg.

Danksagung.
Für die uns während der Krankheit

und bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters und Bruders

Christian Hauser
erwiesene Teilnahme, sowie für die Be¬
gleitung ' zu seiner letzten Ruhestätte sagt
herzlichen Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gat tin:

Margarete Hauser.

Altenstetg.

Danksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir bei der Krankheit
und dem Hinscheiden unseres innigst-
geliebten, treubesorgten Vaters, Groß¬
vaters , Bruders, Schwagers u . Schwie¬
gervaters

Gustav Schex
Pvlnntiarr

von allen Seiten erfahren dursten , sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Sie tleftrmnM Hioterbliedeoeii.

ksrbellll. 1seNMH!
«Wehlt loroor bvr jr.



A l t e n ft e i g.
Empfehle mein reichsortiertes Lager

m

ALteusteig-StadL.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , de«
4 . Mai d . I . rückt die I.

und II l . Komp , zur Uebung aus.
Antreten präzis 7 Uhr.
Den 30 . April 1913.

Das Kommando.

Garrweiler.
Einigt sehr starke, gut durchwin¬

terte

Bienenvölker
kann abgeben

G . Seeger.
Auch hat noch ein Quantum

garantiert reinen

Waschkörben
oval und viereckig

Butterkörben, in braun
Armkörben mit i u . 2 Deckel
von Weiden , Stroh u . Pedingrohr
Armkörbrn mit Emailleeinsatz
Strick- und Nähkörben

mit und ohne Deckel
Mandkörben, Reise- und

Waschversandkörben
schwedischen Span -Körben

in roh, gebrannt oder bemalt
Metzger- u. Väckrrkörben

Handkörbchen
von Litzen und Weiden

Körbe für Landwirtschaft
in allen Größen

Laibkörbchen
Ersatz für Blechkapseln
Blumentische vorrätig und verkauft solchen per

Blumenständer U - zu1,20 Mk . , bei Mehrabnahme
Möbelklopfer '

derObige.
«ms Rohr uud starkem Drahtgeflecht

Sorgobesen
mit und ohne Stiel

Kinderbefen
Türvorlagen

zu den billigsten Preisen

I Wurster.
Bringe zugleich mein Lager -in

Kürftennmre«
aller Art

««d putztiicher
in empfehlende Erinnerung

der Obige.

G« « » S
>« » « » « « » <

«

Stroh
Hüte

«S Feld- u. Gartenhüte

neueste Fassons
schönste Auswahl

billigste Preise
bei

e . st . llllr MMolgkk
Fritz Buhler jr., Altensteig

HL . Getragene Hüte werden in der
Fabrik billigst fassoniert und frisch
gerichtet.

Honig

Für

AB Witze«
. . empfiehlt —— -

Fibeln
Tafeln
Federkasten
Griffel

die

W. Mter'
sche VuWlg.

Alteusteig.

Si
GOSOOSGGOOOGWGSOGGOATGSSSGSG « G

GOGGS

Sägmehl M Zigeunerkonzert
z« herabgesetztem Preis gibt
ab solange Vorrat reicht

C. Hornberger
Schönegründ.

Restergrschkft
wird anständigen Leuten unter gün¬
stigen Bedingungen eingerichtet . An¬
zahlung erforderlich , Laden nicht
notwendig. Offerten unter ll . Q
8 ! 86 an Rudolf MosseDresden.

Baiersbronn.
Einen ordentliche»

nimmt unentgeltlich in die
Lehre Wilhelm Braun,

Metzgermeister.

I- Stirls I^Istcksilsn
Ir»

Wasck - Llokkvn
'Voils 0 I8s .ril.Srs 4

VrrolLisi 'si - s .-^ 0H27 - 8rcDikks

H^ LonsSslinS 4 8s .rin 4 I8on1s .27c1

^VoI 1^ iVIoU 886 l !n 6 Mi , g6mu8l6rt unä SaräürM

Danien - Klüsen
WW^ ^Vasob -llnterrvoki« * HtivksreiröolLe

4 I8sss .r ^ s

Krö88t6 Lü8MllU Mäkr8tk ?rki8k!

^ « § 5av Vllc ^ s/ ' sr'

mußte infolge der Erkrankung eines Mitgliedes der Kapelle verschoben
werden.

Bäßler» z . Bahnhofrestauration.

Altrusteig.

8SWM-LWk8llIlIIIII.
Dreiblättrige « Kleefarne«

Einheimischer , Nordfranzöstscher, Russischer,
Ausstich Badischer

von Mk . ISO an pro Liter, garantiert seidesrei

Ewige « Kleesame«
Weist , gelb und Schwedenklee

TimothSGraSsamen
Kaygrassamen, italienisch und englisch

LerHrferMe« , echt Seeländer
Königsbergec

schwedische
Stoertz <r« fs«rrneir , rheinischer

in besten uud keimfähigen Qualitäten
DW" zu äußerst billigen Preisen.

Chrn. Burghard jr.

A l t e n st e i g.

i Stroh - Hüte!
E neuester Fasson sür Herren . Knaben ^
A und Kinder ^
M empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen M

E Karl Walz, MMMMM ^

Zer VlitzsiihrvlN
— Sommer 1913

ist erschienen und um 2S Pfg . zu haben in der

W. Meter s- «» B«W«dI«»i Misteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

